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Rückporto nid vergässe!

Fryburg, uf cl Ostere 1953 15. Jahrgang Nr. 3

Üsi Osternummer
Liebwärti Schwyzerdütschfründe

Wenn es scho gäng meh und meh Gattig het, mit em Schwyzerdütsch
gäb es no lang nume non e Lidens- und Passionszit aber e kei rächte
Früelig und e kei fröhlichi Ostere (i der Schwyz het ja z säges niemer Zyt
oder Gäld für ds Schwyzerdütsch, weder ds „Bundesfeierkomitee" no anderi
grossi und starchi Organisazionen oder Vereine), so wei mir i däm neue
Jahr doch no witers schaffen und für üsi gueti und chöstlichi Sach istah,
solang es no müglech isch und mir alli, liebi Fründe, e chli Ostergeist
gspüre.

Hei mir ds letzte Jahr öppen e chli lustigi Tön und Müsterli ghört, so
wird Euch die Nummer bewisen und zeige, wie üses Schwyzerdütsch au
imstand isch, ganz schwäri Problem z düten und z meisteren und ganz ärn-
sti und töufi Melodie azschla und i der Seel la witer z töne. Es chunt nid
numen uf d Sprach aber uf e Sprachmeister und Künstler a. Aber e jedi
Sprach het ihren eigete Ton, ihre bsundere Geist und ihri ursprünglichi
gwaltigi Chraft und Würkig. — Und süsch het au jedes Volch sy eigeti
Sprach und tuet sen ehre, achte, schütze, pflegen und usbaue. Nume bi üs
isch das schint's nid nötig, oder de nume grad so näbebi, we me so gäbig
Zyt het oder es Festli fyret. So albeneinisch es Tröpfli für ds Gmüet schadet
nüt, oder? Aber mit Muet und Ärnst und lfer derzue z sta, das isch anderlei.

Me wird ja scho so müed, we men einisch sötti öppen e ganzi Site uf
Schwyzerdütsch sälber läse

Aber villicht wird es de doch no einisch besser bi üs, we me de d Schwy-
zergschicht zähemal füretsi und hingertsi erforscht het,— uf Schriftdütsch,
wie di alten Eidgenosse

Fyret wäge desse glich e schöni Ostere, liebwärti Schwyzerlüt und zürnet

mer nüd. Euje G. S.

N.B. Di zwöi Bilder, wo mir Euch i där Osternummer zeige, si Fteproduk-
zione vo Wärk vom berüemte Tessiner Bildhauer Fiorenzo Abbondio,
Minusio-Locarno.
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